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Drei Fragen an … André Förster 

Aus: Newsletter vbb/Quintus, Januar 2021 

Das Programm 

Frühjahr 2021 

Herbst 2020 

Frühjahr 2020 

 

Websites: Quintus-Verlag 

Verlag für Berlin-Brandenburg 

Der Verleger  

André Förster studierte in Göttingen und Glasgow Politikwissen-

schaften, Publizistik/Kommunikationswissenschaften, Volkswirt-

schaftslehre und Öffentliches Recht. Geprägt wurde er insbeson-

dere von dem Politikwissenschaftler Walter Euchner und der 

Historikerin Helga Grebing, deren Mitarbeiter er von 1998 bis 

2001 war. 

 

Seit 2010 ist er der Inhaber und Verleger des Verlags für Berlin-

Brandenburg. 2016 gründete er den Quintus-Verlag, in dem 

kultur- und insbesondere literaturhistorische Titel und Reihen 

erscheinen. 

Das Interview 

Cornelia Geißler: Im Jahr 2020 hat André Förster seinen zehnten Geburtstag als Verleger 
des Verlags für Berlin-Brandenburg (vbb) gefeiert, allerdings ohne Fest. Mit unserer 
Bücherfrage der Woche wollen wir von ihm wissen: Wie starten Sie ins neue Jahr? 
 
André Förster: Nicht nur für uns hoffe ich, dass im Laufe des Jahres die Kultur wieder 
hochfahren kann und dass wieder Veranstaltungen mit Publikum möglich sind. Wir wollen 
schließlich im Sommer 2021 unser Verlagsfest nachholen, um dann nicht nur zehn Jahre 
Neubeginn des vbb zu feiern, sondern auch fünf Jahre Quintus. Das ist der Verlag, den wir 
im Herbst 2016 gegründet haben, um ein literarisches Programm zu pflegen, das auch 

überregional gelesen werden soll. 
Ins neue Jahr sind meine Kollegin Sophie Bentzien und ich ganz praktisch gestartet: mit 
der Inventur – nicht nur im kaufmännischen Sinne. Es ist auch eine Bestandsaufnahme 
dessen, was unser kleines Team unter den besonderen Bedingungen des Jahres 2020 
erreicht hat. Alles in allem war es für uns zum Glück kein verlorenes Jahr. 

https://de.calameo.com/read/0048323946233df1430c1
https://de.calameo.com/read/004832394e51f2e02e2a0
https://de.calameo.com/read/004832394d92664039510
https://www.quintus-verlag.de/index.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/
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 Es wurden ja weiterhin Bücher gekauft, und einige unserer Neuerscheinungen sind auf 
größeres Leserinteresse gestoßen, wie Monika Melcherts Buch über Anna Seghers im 
mexikanischen Exil „Im Schutz von Adler und Schlange“ und Michael Bienerts „Das 
kunstseidene Berlin. Irmgard Keuns literarische Schauplätze“. 
 

 
Biografie Die doppelte Anna Seghers: Zwischen Todesnähe und Weltruhm (ein Artikel von Cornelia 
Geißler in der Berliner Zeitung vom 28.10.2020) 

 
Und so, Geschichte und Gegenwart verbindend, wollen wir weitermachen. Beispielsweise 
wird im März „Des Kaisers Nachmieter“ von Christian Walther erscheinen, ein Buch zur 
überraschend vielfältigen Nutzung des Berliner Schlosses zwischen der Revolution 1918 und 

dem Abriss 1950. Besonders gespannt bin ich auf das Buch von Birgit Jochens über Berliner 
Kochbuchautorinnen vom 19. Jahrhundert bis heute. Einige von ihnen haben auch die 
Küche als Kampfplatz der Emanzipation verstanden und traten jede auf ihre Weise aus den 
tradierten Rollenbildern heraus. Thomas Poeschel bringt uns die Lebensgeschichte der 
Hitler-Gegner Rudolf Olden und Balder Olden nahe, die nach 1933 als Schriftsteller und 
Publizisten im Exil weiter für ein demokratisches Deutschland kämpften. Um das Überleben 
als Schriftstellerin unter den Bedingungen der NS-Herrschaft geht es auch in einem Band mit 
bislang unbekannten Briefen von und an Irmgard Keun, die Michael Bienert herausgibt – das 
ist eine schöne Ergänzung zu dem Bildband. 
 

 
Porträt Berlin literarisch: Mit Michael Bienert und Irmgard Keun an der Gedächtniskirche (ein 

Artikel von Bernadette Conrad vom 11. November 2020) 

 
 
Für einige unserer 2020er-Titel wünsche ich mir einen „zweiten Frühling“ – zum Beispiel 
für „Schmoren im Paradies“ von Kerstin Hensel und Carola Wiemers, eine herrlich 
versponnene kulinarische Erzählung, liebevoll illustriert von Ruth Tesmar. 
 
(Das Gespräch erschien am 2. Januar 2021 in der Berliner Zeitung.) 

https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/monika-melchert-volker-weidermann-autorin-anna-seghers-buch-kritik-exil-mexico-li.114244?pid=true
https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/berlin-literarisch-mit-michael-bienert-und-irmgard-keun-an-der-gedaechtniskirche-li.116798?pid=true
https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/monika-melchert-volker-weidermann-autorin-anna-seghers-buch-kritik-exil-mexico-li.114244
https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/berlin-literarisch-mit-michael-bienert-und-irmgard-keun-an-der-gedaechtniskirche-li.116798

